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Sener Einwohner wird es ur die ganzeMenschheıit entscheidend se1In, welchen Weg Erzählünéei »
es einschlägt. geht die einzelnen Länder Bowen, Elisabeth: Eine Welt der Liebedurch., erzählt kurz deren neueste Geschichte Roman. (200 5 öln 1958, Kıepenheuerund bespricht die Probleme, die ıne O Witsch. DM 12,80
SUNgS fordern, und die Gefahren, die dro- In Irland, der Heimat VO.  ; James Joyce, isthen Die Mißgriffe der europäischen Mächte uch diese Diıchterin geboren, die ım 8
werden nıcht verschwiegen. ber VEeELr- geNsaltz ihrem Landsmann Sanz Roman-fällt keinem Kadıkalismus. Bleıbe tıkeriın st. Eıne Gruppe VoNn Menschen, die

sıch umMm den Gutshof Montefort und denSchubert, Kurt, Dogel, Rolf: Israel, Staat verstorbenen Besitzer zusammenschliıeßen,der Hoffnung. (90 5.; zahlreiche Ta- sınd miteinander in Liebe verbunden. Auch
feln) Stuttgart 1957, Schwabenverlag,. wenn SieE sıch feindselig der kühl EN-Ln 29,— überstehen, 1m Grund sınd S1€e durch LiebeEın Bıldband ber die Leistungen des jJun- auf Gedeih und Verderbh ZUSaMMENZE-

SCH Staates Israel auf allen Gebieten, Land- schmiedet. Und nıcht nur diese Menschen,wırtschaft, Industrie, Verkehr, Alltag un:! uch ıhre Nachbarn und selbst dıie Natur
ZU  =7 Verteidigung des Landes. Die Einle1i- ist iın diesen Kreıs verwoben. Die Liebe
LUNg bringt die Geschichte des Zionismus, tılgt nıcht ihre Kgoismen, die Leidenschaf-
dessen Zael eın eigenes and für die Juden ten, die Schwächen und Hılflosigkeiten, ja
WAar, ıs ım eErstien Weltkrieg ZUFTFr Er- nıcht einmal TE Bosheıt, aber verleiht
rıchtung des britischen Mandates Palästiına allen einzelnen Personen doch eine posıtıvekam, WOTauUs ann der jetzıge Staat Israel Grundstruktur, ıst iıhre Grundform. Indes
entstand. uch die aufßen- nd innenpolı- erscheinen alle Personen und alle Gescheh-
tischen Schwlierigkeiten werden besprochen, nısse WI1IeE iIm Nebel und er Schleiern.
VOT allem dıe Spannung zwıischen der rel1- Für die Dichterin ıst die allgemeıne Stim-
g1ösen Auffassung sraels als des VO  — ott 9 diıe Atmosphäre, In der auch die
erwählten Volkes, wodurch allein Israel Dinge lebendig werden und m1tsple-einem Volk geworden ist, und der moder- len, die Hauptsache. Darın haben der heiße
nen säkularisierten Auffassung des staates. mörderische Sommer, - der vertrocknende
SO is i alles och unsiıcher und iM Werden: Fluß, die zerfallenden Gebäude, die nıt
Israel ıst 1n Staat der Hoffnung.

.Bleibe
Moder gefüllten Speicher ebenso ıhre Stelle
WIeEe dıe mıtspielenden Personen. Je ach
dem haben sıe alle etwas Schattenhaftes,Larsen, Henry, Pellaton, May EBınbäume selbst Gespenstiges sıch, erscheinen dann

unter Lıanen. Auf Forschungsreise ım ber auch WI1ıeE Lichtgebilde, hne scharfe
Urwald VO Französisch-Guayana. (224 Umrisse und eindeuti Gestalt. Es lıegt W1€e
Seiten) Zürich-Stuttgart 19583, Rascher. eın Schicksal utf diesem Ausschnitt der
Ln 19,20 Welt; bringt Leid, Enttäuschung, wıird

Abenteuerliche Fahrten brachten dıe ert. ZU Haß und treibt . Böses tun;den Neger- un Indianerstämmen der ber ım Grund weckt doch das Leben, da
französischen Kolonie Guayana. Die eiN- Liebe ist. Inmitten einer Literatur, die
zıgen Verkehrswege ıIn diesem fast noch 10808 enthüllt, ıIn der UFr kontaktlose In-
Sallz mıiıt Urwald bedeckten and bılden divıduen g1ıbt, erscheıint das uch Von Bo-
die Flüsse nt ihren gefährlichen Strom- WEen wWwıe eıne I1EUE Anschauung, In der
schnellen, die die Kıngeborenen aut ıhren wieder Bezıehungen gibt und ıne wesent-

liche Gemeinschaft. och ist nıcht über-Einbäumen befahren. Die Bevölkerung be-
steht UuS den Nachkommen ehemaliger Ne- sehen, da{fs der eXtireme Realismus 1ler VO  -
gersklaven, die In den Urwald entflohen einem ebenso dem Extremen zustrebenden
und sıch dort Stämmen unter Symbolismus abgelöst wiırd, den mehr der
Häuptlingen zusammenschlossen un cdie Wunsch und das Gefühl erschatien alg
manche Gebräuche und Anschauungen iıhrer starke dichterische Kraft So erklärt sıch
afrıkaniıschen Heimat bewahrt haben Dazu ohl das Verschwimmende dıeser erdichte-
kommen Indianerstämme als die ursprüng- ten Welt Becher
Liche Bevölkerung; 816 sınd ber Um Aus-
sterhben verurteilt. Es gelang den Forschern, Böll, Heinrich: Déktor Murkes INmıiıt den beıden Bevölkerungsteilen vertirau meltes Schweigen und andere 8’9

werden und VO. iıhren Sıitten un (S2= tiıren. (159 S öln 1958, Kıepenheuerbräuchen SOWIEe VO  am} ıhren Überlieferungen VWıtsch. DM 5,060wertvolle Kenntnisse erwerben. ber Wie auft Gummirädern läuft die Sprache.uch für die Tierwelt hatten sS1e Interesse, ın der Hohlheiten un: Holzwege UNSECTCFE
für Schlangen, V ögel, Ameisenbären un technisierten Kulturwelt angeprangert WT —
Ameisenfresser, Faultiere und Gürteltiere. den der Rundfunkbetrieb, das Westtags-Die Erlebnisse sınd spannend erzählt un: des Bürgers, die Betriebsamkeit, die
durch zahlreiche, ZUMm eıl farbige Tafeln, Talsche Romanitik der Vereine ehemalıgerveranschaulicht. 1.Bleıbe Kriegskflmeräde@  z der Papigrkrieg des Ge-
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schäftslebens. Die gestei erte Ernsthaftig- a RÄabe erinnernd, ber weit unter Sce1-
keıt, 1ın der alles erzählt wird, und as Ne Rang — drückt weithin das, wWAas Do-
Groteske, das der Namensgebung der Per- derer 8 will, Nnur und halb
sonen und ıhres (rehabens., verstärken den aus. Die Wirklichkeit erscheint ım Däm- A
Eındruck. Bölls Satiren treffen InNns Schwarze. merlhicht. Es fehlt Zucht und Ausge-Sıe sınd ber uch eine Mahnung, 115 on wogenhelıt. Becher
vielen Außerlichkeiten befreien, die das
Innere des Aenschen ersticken. Edwards, Der dunkle Feind (241

H. Becher Selten) Frankfurt 1958, J. Knecht. Ln
DA 11,80

Roelants, n Alles kommt 7ı EKs iıst eın reizvoller Romanvorwurf, das
recht Roman. (220 Seiıten) Bonn 1957, Leben eines katholischen Krankenhauses

erzählen nıt den Beziehungen der ÄrzteBuchgemeinde. Ln DM 9.830
uch dieses Buch (vgl dıese Zschr 161 einander, den Kranken, den Schwestern,
11957 ] 158) zeigt den gewählten dem Geistlichen und miıt den Gew1lssens-
Schleierstil des Verfassers. o sıeht Ina. konflikten, die da entstehen können. Im
die Personen und ihre Schicksale WwI1ie ım vorliegenden Buch steht eın rzt in der
Nebel. Das macht S1C besonders bemerk- Miıtte, dessen kranke Frau eın Kind Cr WaLr-

tel, W as die Mutter will, der Vater nıcht,bar, da dıe Erlebnisse unabhängıg VO  z
zwelen geschrieben werden, VOoO einem ıhr Leben retten. Die Multter stirbt,
Kunsthändler und seinem Freund. Jener hat das Kınd eht Aus dem Krankheitsbesieger

wırd ein Diener der Menschen. Der VeETWOT-Beziehungen einem spekulierenden Ka-
pıtaliısten aufgenommen, us dessen Hand eNe Aufbau jedoch und die er wWorT(TeEnNnNe

SIC. 9808 untier grolsen Verlusten reiten Erzählweise, das Allzugegensätzliche, die
Neigung ZUTr Schwarz-weiuß-Zeichnung, diekann Da seine Erau ıhr Verhalten ıhm

geändert hat, schreibt er dies seinem C blasse Herkömmlichkeit der Nebenpersonen
schäftlichen Unglück oder dem Freund Z Ul. lassen das (Ganze doch als einen eiwas

unzulänglichen Versuch erscheinen.der seine Frau schon VOrTr der Ehe gekannt
hat nd a1ıt iıhr VvVertirau geblieben iıst In Beche_r
seinen Erinnerungen erzählt dieser HNUN, daß Daisne, Johan: Lago Maggıore. omandie Frau, VO innerer Unruhe gepackt, sıch eines Mannes Koman einer FErau. (34Cdem Spekulanten hıingeben wollte, ım letz- Selten) Bonn 1957%, Bonner Buchgemeinde.ten Augenblick sıch ber wehrte un: ıhn Am See treffen sıch e1in Mann und ine
verwundete. Der Kreund veranlafst den Fı Frau, die einmal befreundet N, und Ka
anzmann dazu auszuwandern. Dies un zählen sıch während einer Rundfahrt TE
das Bekenntnis ihres ITuns bringt die FEFrau Lebensschicksale. Beıde sınd sehr empfind-wıeder ZU Besinnung, da wıeder alles same und labıle Personen, die durch ıhre
zurecht kommt. Daß durch Unordnung Ord- Errlehbnisse hart den and der Lebens-
n geschaffen werde, 151 1ne alsche untüchtigkeit geführt wurden. Die Aus-
Sündenmystik und gibt uch asthetisch sprache befreıt S1e Als das Boot kentert
sehen I11U.  _ ine Scheinlösung.

Becher
un der Mann die Frau un: sich miıt knap-
pPCI Not rettet, scheint dieses KErlebnis den
Sieg er alle Schwäche und seelische (a

Doderer, Heimito V Eın Mord, den fahr bedeuten. ach der Psychoanalysejeder begeht. Roman. (3(1 S Mün- ist Iso alles ın Ordnung. Der nachdenkende
hen 1958. Biederstein Verlag. DM (,60 Leser aber Iragt, ob der WONNENE Pl

Die Geschichte eines Knaben aAUSs VermOÖO- stand der Befrıiedung und NEUEN Lebens-
gendem Haus, eines Einzelkindes, WIT: hıer mutfes VO Dauer ge1. Die Entwicklung und
VOoO  5 den ersten Jahren mıt ihren Kinder- die Lebenserfahrungen beider sınd sechr
spielen und Abenteuern erzählt. Wr
kommt vOrall, wird Textilkaufmann un wahrheitsgetreu und vornehm dargestellt

(dıe Rolle des Körperlichen in einer A
heıratet ıne reiche Erbiıin. Eın krıminalisti- fallenen Ehe ıst  n richtig, ber aller
scher WFall, der Maord seiner Schwägerin,
den xlären versucht un klärt, führt Zurückhaltung vielleicht ausglıebig be-

schriıeben). Das Buch kann ıne heilende
ıhn ZUTC Erkenntnis, daß nıe SeinN e1genes Kraft ausstrahlen. Becher
Leben gelebt hat, sondern 1Im Bürgerlichen
sSe1IN Ich ermordete. Das iıst der Mord, den Becker, RKolf: Miıchael FKFrost Erzählung.
jeder begeht. hne jede Bındung ber (126 Selten) Frankfurt 19583, Suhrkamp.
das Absolute, ıst dieses Ich völlig einsam <,50.

Michaels Mutter starb Irüh. Der Vater hatteund lebht hne jeden ınn Der Verfasser
ber hält diese letzte Selbsterkenntnis für sS1e verlassen, nachdem seine Frau sıch SC-
das Erreichen des höchsten Menschenzieles weigert hatte, das werdende Leben VGEr-

nıchten. Michael erfährt davon durch einenund 150 seinen Helden durch einen Un-
glücksfall umkommen. Der Christ wird — Brief, den sSeIN Onkel ihm in die and
gen eine entgöttlıchte Welt ıst auch ıne spielte. Der elternlose Junge kommt in den
entmenschte VWelt. Die wucherndg Sprache etzten Monaten des Kriıeges noch ZU Mılı-
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